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1 1 5 . 0 1 - ICE-A n b in d un g  
Da r m s ta d ts  ---  H a up tb a h n h o f  
un d  w ie  w e ite r ?  -  Eine  
Fa h r r a d e x k ur s io n   
Stadt, Land, Bund und Bahn streiten 
um das „Wie“ der Anbindung 
Darmstadts an das 
Hochgeschwindigkeitsnetz der 
Bahn. Wie eine Trassenführung 
südlich des Hauptbahnhofes 
Darmstadt verlaufen könnte, wird 
vor Ort anhand der bisherigen 
Planungsvarianten mit dem Rad 
erkundet. Interessengemeinschaften 
und der BUND zeigen die Eingriffe 
in die Natur und die möglichen 
Auswirkungen auf Siedlungsgebiete 
vor Ort.  
Bitte feldwegetüchtiges Fahrrad und 
Rucksackverpflegung mitbringen! 
Helmut Schulte, Herbert Wolf, 
Brigitte Martin 
Treffpunkt: Ecke Eschollbrücker 
Straße/Einmündung Riedstraße 
Sonntag, 18. September,  
14:30 − 17 Uhr 
 

1 1 5 . 0 2  - S o la r s tr o m  s e lb s t 
e r z e ug e n  un d  n utz e n  - Da s  
e ig e ne  Da ch  a ls  S o la r k r a ftw e r k  
Informiert wird über den 
Stellenwert regenerativer Energien 
für den Klimaschutz, über 
Förderprogramme, Kosten und 
Technik von Fotovoltaikanlagen 
sowie mögliche Beteiligungen an 
Betreibergemeinschaften, da nicht 
alle Bürgerinnen und Bürger ein 
eigenes „Sonnendach“ besitzen.  
In Zusammenarbeit von BUND, vhs 
und  inek Solar AG  
Alexander Espenschied, 
www.inek.de 
vhs – Justus-Liebig-Haus, Raum 11 
Dienstag, 27. September,  
19 – 21 Uhr 
 

1 1 5 . 0 3  - V o m  M e ie r e ib a ch  z um  
Da r m b a ch  - Ein e  
un b e s ch w e r liche  Fa h r r a d fa h r t 
Ausgehend vom Meiereibach hinter 
dem Hofgut Oberfeld erfahren wir 
etwas über die Ökologie und 
Geschichte des Meiereibaches, über 
seine erfolgte Renaturierung, 
entdecken Tiere und Pflanzen im 
und am Bach, verfolgen seinen 
Verlauf und diskutieren 
Möglichkeiten, die eine 
Zusammenführung des Baches mit 

dem Darmbach für die beiden 
Gewässer und die Stadtentwicklung 
bedeuten könnten.  
Bitte wetterfeste Kleidung und ein 
feldwegetüchtiges Fahrrad 
mitbringen!  
In Zusammenarbeit von BUND, vhs 
und Darmbach e.V. 
Eckard Zäschke, Jutta Habermann 
Treffpunkt: Eingang Hofgut 
Oberfeld, Erbacher Straße 125 
Sonntag, 16. Oktober,  
14:30 – 17 Uhr 
 

1 1 5 . 0 4  - H e im is ch e  K r ä ute r  in  
d e r  N a tur h e ilk un d e  - Fit dur ch  
d e n  W in te r  
Wir befassen uns mit dem 
menschlichen Immunsystem und 
lernen es in seinen Grundzügen 
kennen. Wir erfahren warum wir 
uns gerade im Winter häufig 
erkälten und was wir im Vorfeld 
dagegen tun können.  
Pflanzen, die unserem 
Immunsystem auf die Beine helfen 
und gegen die häufigsten 
Krankheiten der kalten Jahreszeit 
wirken werden vorgestellt und wir 
erfahren, welche Heilkräuter 
besonders gut miteinander 
harmonieren und was unsere 
Großeltern sowie bekannte 
Heilkundige aus Vergangenheit und 
Gegenwart gegen die verschiedenen 
Infektionen der kalten Jahreszeit 
empfehlen.  
Michael Wittstadt, Hanna Wittstadt 
vhs – Justus-Liebig-Haus, Raum 11  
Dienstag, 25. Oktober, 19 – 21 Uhr 
 

1 1 5 . 0 5  - De r  R uth s e n b a ch  
z w is ch e n  O b e r w a ldh a us  un d  
A r h e ilg en  - Eine  
un b e s ch w e r liche  Fa h r r a d -
Ex k ur s io n  
Ausgehend vom Teich am 
Oberwaldhaus „erfahren“ die 
Teilnehmer einiges über die 
Bedeutung der Seenkette längs des 
Baches, die in erster Linie dem 
Hochwasserschutz dient. Ein 
besonderes Augenmerk wird darauf 
gerichtet, welche Maßnahmen 
wichtig sind, um einen „guten 
ökologischen Zustand“ zu 
ermöglichen, den die europäische 
Wasserrahmenrichtlinie für alle 
Gewässer bis zum Jahr 2015 fordert. 
Hierzu gehören neben Tieren und 

Pflanzen im und am Bach auch die 
Struktur und die Wassergüte.  
Im Arheilger Ortskern kann der 
Bach wieder als erlebbarer Teil des 
Ortes begriffen werden. Aber auch 
außerhalb dieser Bauabschnitte gibt 
es Überlegungen, den Bach wieder 
naturnaher fließen zu lassen.  
Bitte wetterfeste Kleidung und ein 
feldwegetüchtiges Fahrrad 
mitbringen!  
Uli Kroeker, Reinhold Martin 
Treffpunkt: Dieburger Straße, 
Bushaltestelle Oberwaldhaus am 
Steinbrücker Teich  
Sonntag, 30. Oktober,  
14:30 – 17 Uhr 
 

1 1 5 . 0 6  - G a r te n  m it d e r  N a tur  -  
Ele m e n te  im  n a tur n a he n  G a r te n   
Auch noch in einem kleinen 
Reihenhausgarten lassen sich 
Pflanzen und Gestaltungselemente 
unterbringen, die für Schmetterlinge 
und Hummeln, Vögel und 
Fledermäuse Nahrungsgrundlage 
und wichtiger Bestandteil ihres 
Lebensraumes sind. Im Vortrag 
werden einige Prinzipien vorgestellt 
und anhand von Beispielen 
Möglichkeiten aufgezeigt, 
Trittsteine für die Natur auch im 
besiedelten Bereich zu schaffen.  
Heike Bartenschlager, Gerald 
Schmitt  
vhs – Justus-Liebig-Haus, Raum 11 
Dienstag, 22. November,  
19 – 21 Uhr 
 

1 1 5 . 0 7  - G r ün  in  d e r  S ta d t im  
Z e ich e n d e s  K lim a w a n d e ls  - 
G e s ta ltun g  für  M e n s ch  und  
N a tur  
Der Klimawandel ist unaufhaltsam. 
Es gilt, auf seine Auswirkungen 
gerade in der Stadt frühzeitig zu 
reagieren. Wüsten aus Beton, 
Asphalt und verschiedenen Kunst- 
und Natursteinen prägen viele 
unserer Plätze und Straßen. Grün in 
der Stadt macht heiße Sommertage 
erträglicher, kann Staub binden und 
nicht zuletzt neue Lebensräume für 
Tiere und Pflanzen erschließen. 
Auch Zielkonflikte werden im 
Vortrag angesprochen.  
Brigitte Martin 
vhs – Justus-Liebig-Haus, Raum 11 
Dienstag, 29. November,  
19 – 21 Uhr 
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1 1 5 . 0 9  - V e r ä n d e r un g e n  in  
N a tur  un d  La n d s ch a ft d ur ch  d e n  
K lim a w a n d el 
Auch in Hessen macht sich der 
Klimawandel bemerkbar. Vermehrt 
werden wärmeliebende Tier- und 
Pflanzenarten beobachtet, die früher 
den Winter kaum überstanden. 
Welche Arten das schon jetzt sind 
und was darüber hinaus auch an 
Veränderungen im Landschaftsbild 
zu erwarten ist wird im Vortrag 
dargestellt.  
Brigitte Martin, Erik O. Martin 
vhs – Justus-Liebig-Haus, Raum 11  
Dienstag, 6. Dezember, 19 − 21 Uhr 
 

1 1 5 . 0 9  - N a tur s ch utz  im  W a ld   
In te r n a tion a le s  J a h r  d e r  W ä ld e r   
Im Gebiet von Hessen und rings um 
Darmstadt bestehen große 
Waldflächen. Für Umwelt und Natur 
ist eine naturnahe 
Waldbewirtschaftung besonders 
wichtig, da ein reich strukturierter 
Wald vielen Tierarten Lebensraum 
bietet und darüber hinaus noch 
andere wertvolle Funktionen für 
den Menschen erfüllt. Der Vortrag 
stellt dar, weshalb 
Naturschutzverbände eine 
Zertifizierung der Wälder durch die 

Bindung an die überprüfbaren 
ökologischen und sozialen 
Standards des Forest Stewardship 
Council (FSC) in Deutschland 
fordern.  
Reinhard von Tenspolde 
vhs – Justus-Liebig-Haus, Raum 11 
Dienstag, 13. Dezember,  
19 – 21 Uhr 
 

1 1 5 . 1 0  - A m p h ib ie n  in  
Da r m s ta d t ---  e r k en n en  und  
s ch ütz e n   
Noch sind unsere heimischen 
Amphibien – Frösche, Kröten, 
Unken, Molche und Salamander – 
in der Winterstarre, bald aber 
machen sie sich wieder auf den 
Weg zu ihren angestammten 
Laichgewässern. Der Vortrag stellt 
in Darmstadt und Umgebung 
vorkommende Arten vor, beschreibt 
ihre Lebensweise, erläutert 
notwendige Unterstützungs- und 
Schutzmaßnahmen und gibt 
Hinweise, was alle tun können, um 
diesen interessanten Tieren das 
Überleben zu erleichtern.  
Herbert Wolf, Ute Mohr 
vhs – Justus-Liebig-Haus, Raum 22 
Dienstag, 17. Januar, 19 − 21 Uhr 
 

1 1 5 . 1 1  - Fr e iw illig  en g a g ie r e n  
für  U m w e lt un d  N a tur  
M ö g lich k eite n a uch  b e i 
b e g r e n z te r  Z e it 
In einer Studie des Bundesamtes für 
Naturschutz von 2010 bewerten 89 
Prozent der Deutschen den 
Naturschutz als wichtige politische 
Aufgabe, 90 Prozent wünschen 
einen stärkeren Schutz der Meere 
vor Überfischung, 87 Prozent 
lehnen gentechnisch veränderte 
Organismen in der Landwirtschaft 
ab und 68 Prozent fürchten um 
intakte Natur für ihre Kinder und 
Enkelkinder. Trotz gestiegenem 
Problembewusstseins wissen viele 
Menschen nicht, dass es auch bei 
den Umweltverbänden wie dem 
BUND Möglichkeiten gibt, sich auch 
nur für einige Stunden in der 
Woche, im Monat oder im Jahr für 
Umwelt und Natur effektiv zu 
engagieren.  
Corinna Petereit, Niko Martin 
BUND-Treff,  
Lauteschlägerstraße 24, 64289 
Darmstadt 
Samstag, 28. Januar,  
15 – 17 Uhr 
 
 

 
Bei den Veranstaltungen in Kooperation mit der Volkshochschule Darmstadt wird ein Unkostenbeitrag direkt am 
Veranstaltungsort erbeten. Um auch in der Ausbildung befindlichen Personen und Geringverdienenden die 
Teilnahme zu ermöglichen, werden bei der vhs keine Gebühren bei den BUND-Veranstaltungen erhoben.  
 
M itm a ch e n :  Natur und Umwelt brauchen Schutz. Der BUND ist ein Mitgliederverband. Sind Sie schon Mitglied?  
Mitglied werden und aktiv werden geht auch online www.bund.darmstadt.de 
 
S p e n d e n  sind willkommen: BUND OV Darmstadt • Sparkasse Darmstadt • BLZ 50850150 • Konto 11002234 
Ab einem Betrag von 50 Euro erhalten Sie eine Spendenbescheinigung zur Vorlage bei Ihrem Finanzamt. Auch 
der Mitgliedsbeitrag beim BUND wird dort wie eine Spende behandelt. 
 
 
 
B U N D e . V .  
Am Köllnischen Park 1, 10179 Berlin 
Tel. 030 27586-40 
Fax 030 27586-440 
bund@bund.net  
w w w . b un d . n e t 
 
B U N D La n d e s v e r b a n d  H e s s e n  e . V .  
Ostbahnhofstraße 13, 60314 Frankfurt 
Tel. 069 677376-0  
Fax 069 677376-20 
bund.hessen@bund.net  
w w w . b un d -h e s s e n . d e 

B U N D O r ts v e r b a n d  Da r m s ta d t,   
Lauteschlägerstraße 24,  
64289 Darmstadt (Martinsviertel) 
Tr e ffe n :  jeweils am 4. Montag des Monats um 19:30 
Uhr 
 
In fo r m a tio n en  &  A n m e ld un g  z u d e n 
V e r a n s ta ltun g e n :   
Telefon 06151 37931  
bund.darmstadt@bund.net 
w w w . b un d -d a r m s ta d t. d e  
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